
413Schweizerische Ärztezeitung | Bulletin des médecins suisses | Bollettino dei medici svizzeri | 2014;95: 10

B u c h b e s p r e c h u n g e n  H O R I Z O N T E

 
 

 
 

 
 

Orthopädie

René Ruepp und René Baumgartner
Orthopädische Messinstrumente

Die Sammlung Dr. Jules Rippstein
Zumikon: Verlag René Baumgartner; 2013. 
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Ein Buch zum Schenken! Für alle Technikfreaks 
unter den Orthopäden, seien sie Ärzte oder Or-
thopädietechniker, Tüftler oder gar selbst Erfin-
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der, oder auch solche, die einfach Freude an ei-
nem Spass haben. «Lasst hören aus alter Zeit», 
vor allem aber schauen: Es ist ein spannendes 
Bilderbuch, ein Blick in die Werkstatt eines 
Arztes, einer der massgebenden Orthopäden 
seiner Zeit, der seine Passion jedoch in seiner 
fantastischen Mechanikerwerkstatt im Keller 
auslebte. 
Jules Rippstein war und ist ein begnadeter Er-
finder, dessen Messmethoden und Messgeräte 
heute die praktische, standardisierte orthopä-
dische Diagnostik bestimmen, in allen Lehr-
büchern und Leitfäden aufscheinen und von 
allen Ärzten benützt werden, alle Messungen, 
für Verlaufskontrollen, und auch in der For-
schung, in den so wichtigen Langzeitverläufen. 
Jules selbst, mit seinen 90 Jahren der Senior der 
SGOT, der Schweizer Orthopädengesellschaft, 
ist heute noch so quicklebendig wie eh und je. 

René Ruepp, Orthopädietechniker, und René 
Baumgartner, Prof. em. Dr. med., Facharzt für 
Chirurgie und Orthopädie, haben es unternom-
men, uns einen Blick in Rippsteins Werkstatt 
zu gewähren. In ihrer Neugierde sind sie in sei-
nen Keller hinuntergestiegen, um einen Schatz 
zu heben, der sonst wohl unwiederbringlich ver-
loren wäre. Wir sind ihnen dankbar dafür.
Jules Rippstein selbst ist viel zu bescheiden, um 
mit seinen Erfindungen zu protzen. Ihn freut es, 
wenn sie funktionieren, unscheinbar in Praxis 
und Forschung einfliessen. Umso erfreulicher 
ist es, dass Ruepp und Baumgartner die Mühe 
auf sich genommen haben, dieses köstliche Bil-
derbuch uns zu «schenken». Beim angegebenen 

moderaten Ladenpreis ist das hübsche, reich  
illustrierte Buch eigentlich geschenkt. Durch-
aus geeignet auch als ungewöhnliches und 
preiswertes Ostergeschenk für Gleichgesinnte.
Die Bedeutung von Rippsteins Schaffen für die 
APO, die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft 
für Prothesen und Orthesen, erläutern und 
würdigen Ruepp und Baumgartner in ihrem 
schönen Vorwort, während das Geleitwort von 
der APO selbst aus der Feder von Thomas Böni 
das Ganze abrundet. 

Alfred M. Debrunner 
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